
postss lerEchtsM Os-» der Okltksk Hsfsskssskh ·- 

W 
Brandenburg 

C r o s s e n. — Jm märlischen 
Weinbaugebiet auf der braut-mont- 
gisch - schlesischen Grenze, im Bereich 
der Ortschaften Crossen, Tischicherzig, 
Gründerg, ist man in diesem Jahre 
mit der Weinernte wohl zufrieden. 
Die Ertragmenge allerdings zeigte je 
nach Alter und Pflege der Weinberge 
erhebliche Abweichungen: der Morgen 
lieferte je Z, 5, 10, 20, 30, selbst bis 
50 Zentner Trauben. Wo der Wein- 
bau nicht mehr lohnt, wird er durch 
Beerenobst ersetzt. Vom neuen Wein- 
gesetz hoffen die märlischen Wein- 
bauer, daß sich. ihre Weine in unver- 
sälschter Gestalt einen angemessenen 
Plan unter den Landweinen erobern 
werden. 

S o r a u. —- Der neue Bürgermei- 
ster von Christianstadt am Bober 
Priysch aus Stößen wurde durch den 
lgl. Landrath des hiesigen Kreises v. 
stedotv in sein neues Amt eingeführt. 

Sonnenwalde. —- Unlängst 
erschoß sich der 37iährige Bauunter- 
nehmer Hermann «Müller hier. Er 
hatte bis vor einigen Jahren ein gut 
gehendes Baugeschäit. In letzter Zeit 
ing jedoch das Bauaeschäit schlecht 

und er gerieth in Zahlungsschwierig- 
seiten. So trua er seit einigen Tagen 
ein sehr aedriicktes Wesen zur Schau 
und in dieser Stimmung artsf er zur 
Wasse. Er hinter-läßt eine Wittwe 
mit vier unmündigen Kindern. 

Ostpreuosem 
Königsberg —- Professor Dr. 

Klienebergen Privatdozent an der AJI 
bertusuniversität, bisheriger erster 
Assistenzart an-, ·der medizinischen 
Universitätstlinih wurde zum Ober- 
arzt des stiidtischen Krankenhauses 
und Chesarzt der inneren Abtheilung 
in Zittau in Sachsen ernannt. 

Kautehmen. — Der Besitzer 
Otto Mevhöser von Gr. Trumpeiten 
bei Muskel-mein »der akn 7. December 
sriih nach Tilsit suhr und bis Abends 
5 Uhr dort gesehen wurde, ist seitdem 
spurlos verschwunden. 

W a r te n b u r g.-——-Kiirzlich mur- 
de die Leiche des vor etwa vier Wo- 
chen verstorbenen Ausgedingers Ho- 
senberg in Hirschberg ausgegraben 
und sezirt. Anlaß dazu gaben Ge- 
rüchte, daß H. keines natürlichen To- 
des gestorben sei. Ueber das Ergeb- 
niß der Settion ist nichts bekannt. 

Wescpkcusscno 
Dan z i g — Baurath Schrey der 

bekanntlich nach Berlin übergesiedelt 
ist hat seine Billa am Jiischenthaler 
Weg an Herrn Kaufmann Kraut- 
wurst in Danzig vertausi. 

Der verwickelte Meineidsprozeß, 
'der kürzlich vom hiesigen Schwur-ir- 
richt verhandelt wurde, endete mit der 
Verurtheilung des Landwirths Rudolf 
Parlilo aus Gonst wegen wisse-Mi- 
chen Meineides zu 2 Jahren Zucht- 
baus und 3 Jahren Ehrverlust und 
der Freisvrechung des Landwirths Jo- 
hann Cesarsti aus Kehrtvalde von 
s- »c. Anklage der Berleitung zum 
Meineid Da die Geschworenen die 
aus Cesarsti bezügliche Schuldsrage 
verneint hatten, mußte der Staats- 
anwalt selbst bei Cesarsti die Frei- 
sprechung beantragen. 

IIOHGIL 
Ober-witz. —- Einen grausigen 

Fund machte man auf hiesiger Feld- 
Feldmattgeländr. Man entdeckte in 
Pferdedecken eingehiillt einen männ- 
licben Leichnam, dem der Leid auf- 
aescklist war, so das die Eingeweide 
bewortkafen Jn dem Entfeelten 
wurde ein domizillofet Dank-werter 
Maan 
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um dort gestohlenes altes Eisen aus 
den Wagen zu laden. Er fuhr damit 
zu einem Althändler aus der Lastadie 
und verkaufte die Beute. Schließlich 
wurde er als Dieb jenes Eisens er- 

mittelt. 
A h l deck. —- Hier wollte sich eine 

Frau Marie Seher aus Prenzlau in 
der Ostsee ertränlen. Jhr Vorhaben 
wurde jedoch bemerkt und die Frau 
aus den Fluthen geholt. 

B r o tz e n. —- Kürzlich wollte der 
Altsiyer August Molkenthin vom hie- 
sigen Abbau den Gemeindevorsteher 
Manthei besuchen. Jn der Dunkel- 
heit stürzte der alte Mann beim Be- 
treten des Hausslurs in die ossene 
Kellerluke und ist an den Folgen des 
Sturzeg alsbald gestorben. 

« Hehle-tm 
s B r e s la u. —- Stadtverordneter 
Maurermeister Lauis Ehrlich feierte 
kürzlich seinen 80. Geburtstag. E- 
gehört seit 1876, also seit 35 Jahren, 
der Stadtverordnetenversammlung an 

und zwar als Mitglied der linken 
Seite. Der Jubilar ist Vorsitzender 
des Bauaujschusses und Mitglied des 
Wahl- use-d Verfassungsausschusses. 

K r e u z b u r g. — Einen Mart-an- 
schlag auf ihre eigene 76jiihrige Mut- 
ter verübte eine 52jiihrige Bäuerin in 
Kl.-Kottviz. Mit geschwärztem Ge- 
sicht und als Mann verkleidet lauerte 
sie der Mutter aus, als diese vom 

Bahnhofe zurückkehrte, und versuchte 
sie zu erdrosfeln, wurde aber durch 
hinzukommende Leute daran gehindert. 
Die Thiiterin ist verhaftet worden. 
Der Grund find Erbsireitigleiten. 

B e u the n» — Der Vater Braun- 
lich aus Siemianawih, der unter dem 
Verdacht verhaftet worden war, an 

der Ermordung des Ghmnasiaften 
Winter in Konitz betheiligt zu fein, ist 
jetzt aus dem Beuthener - Gefängniß 
wieder entlassen worden« da ihm 
keine Schuld nachgewiesen werden 
konnte. 

Sachsen Und Tbükigem 
Halberstadt. — Ein geistes- 

gestörter junger Mann, der den Zug 
377 von Thale brauste, sprang zwi- 
schen GroßiQuenstedt und hier aus 
dem Zuge und zog sich durch den Fall 
schwere Verletzungen zu. 

E i se n a ch. —— Das Schwur-Ge- 
richt verurtheilte den Kaufmann Wil- 
helm Möncr-Mechterstedt wegen 609 
Wechselfiilschungen zu 4 Jahren 
Zuchthaus. 

« 

G otha. Hier erhängte sich in 
der Arrestzelle des hiesigen Batail- 
lons der im 2. Jahre dienende Mus- 
ketier Jäger aus Mißmuth darüber, 
weil er für ein Vergehen, er hatte in 
einer Arbeitslammer, in die·er aus 
Versehen eingeschlossen worden war- 
eine Nothdurft verrichtet —-- 5 Tage 
strengen Arrest erhalten hatte. 

Jena. —— Hier wurde der Kauf- 
mann Knobloch und sein Sohn wegen 
jahrlanger Wechselsälschungen verhaf- 
tet, Auf der Polizei wurde Knobloch 
ein Messer und verschiedene andere 
Gegenstände .«-l«-,«,rr:o:nn:e:sn Als die 
Beamten ihm auch einen Revolver 
abnehmen wollten, den er bei sich trug, 
ergriff Knobloch diesen blitzschnell 
und schoß sich eine Kugel in den Kopf. 
Er starb nach wenigen Minuten L.- 

Bcvta. —- Jut Gaum-aus oc- 

hiesigen Petsonenbahnhofes, dessen 
Reifedurchgangöveriehr im fortwäh- 
renden Zunehmen begriffen ist, be- 
absichtigt die Eisenbahnverwaltung 
den Bau eines Umgebung-grinses, 
durch das die durchirrt-enden Züge 
mit Umgebung des Bahnhofes Beben 
direkt von der Thüringer Strecke auf 
die Frankfurier und umgekehrt ge- 
leiiei werden sollen. 

Staßfue!. —- Die Stadivers 
ordneien genehmigte-i den Neubau 
einer Triniwasserkohrbriicke über die 
Bose zwian der siiidiiichen Pump- 
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Fragraphen 886 des Code penal zu 5 
iJahren Zuchthaus. Bei der Urtheil-Z- 
Jverliindigung wies der Vorsiyende 
Tauf den noch bestehenden Zwang hin, 
sgegen den Angetlagten auf eine so 
hohe Strafe zu erkennen, und gab 
ihm anheim, auf dem Wege des Ver- 

waltungsverfahrens eine Festsetzung 
ider Strafe nach Maßgabe des deut- 
lschen Strafgesetzbuches zu erwirlen. 
thi diesem Falle würde das Gericht 
Strafauffchub befiirworten. 

Hochneulirch — sEin 16jähri- 
ger junger Mann griff in die Kasse 
des hiesigen Bahnhofs - Restaurants 
und verschwand sogleich mit dem er- 

beuteten Gelde· Bei der sofort aufge- 
nommenen Verfolgung wurde er in 
Jüchen ermittelt. 

L o b her i ch. » Ein riesiger Lei- 
chenzug geleitete den ältesten Inhaber 
des Welthauses Niedieck zur letzten 
Ruhestiitte. Mit ihm ist ein Mann 
dahingegangen, der mit allen Kreisen 
der Industrie und des öffentlichen 
Lebens in engster Fühlung gestanden 
hat« Eine große Zahl von Vereinen- 
der Landeath des Kreises Kemden und 
Vertreter der gesammteandustrie des 
Niederrheins, in besonders großer 
Zahl die Mitglieder des Stirn-either- 
bandeö folgten zwischen spalierbildens 
den Arbeitern und Leichenwagen. Jm 
hause sprach Prof. Rumpf aus Bonn 
und am Grabe Landrath Strahl. 

M. - G la d b a eh. -——— Die älteste 
Einwohnerin unserer Stadt, die-Witt- 
we Wilhelm Joebaes, wurde kürzlich 
100 Jahre alt. Sie ist blind, aber 
sonst noch rüstig. Zahlreiehe Glück- 
wllnsche liefen von nah und fern bei 
ihr ein. 
mnnover nnd Braun-owns 

Elbingerode i. h. —- Einer 
der an esehensten Mitbiirger unserer 
Stadt, tirgermeister a. D. und Apo- 
thetendesiyer Otto Hausf, ist ganz 
unerwartet in Ersurt im 59. Lebens- 
jahre plötzlich gestorben. Er war lang- 
jähriger Bürgermeister unserer Stadt 
und galt weit über den harz hin- 
aus als besähigter Kommunalbeaw 
ter. Er betleidete die verschiedensten 
Ehrenämter, und die Hauptanlagen 
unserer Stadt wurden seinerzeit un- 

ter seiner Leitung ausgesiihrt 
E l ze. —— Bei der kürzlich vollzo- 

genen Bürgervorsteherwahl siir das 
vierte Stadtviertel wurde Bürgervori 
steher Heltner wiedergerviihlt; siir 
Bürgervorsteher Schuhmann wurde 
Gärtnereibesiszer Bruns neugewählt. 

Wilhelmshaven —— Jn der 
Dunkelheit ertranlen kürzlich an der 
Landunqsbriicke Eckwarderhörne der 
Architekt Freitag und der Bureauvor- 
stehet Faust, beide von hier. 

Rvetnptulz. 
Deidesheim. —- Hier soll die 

Anpflanzung von Feigenbäumen in 

,größerem Maße vorgenommen werden. 
Die bisherigen Anvslanzungen seitens 

Yder Stadt haben großen Anklang ge- 
sunden, da dieser Fruchtbaum zu 
? Landschaft und Klima vorzüglich paßt. 
iBiirgermeister Bassermann - Jordan 
; ist ein eifriger Förderer der prächtigen 
;Mandel- und Feigenanpflanzungen in 
Deidesheim. 

edeclilenvurg. 
Bühom —- An Kindetlähmung 

ist hier ein einjähriget Knabe in der 
Bahnhosstraße erkrankt Zwecks Fest- 
stellung der Krankheit war der Kreis- 
physiius aus Giistrow hier anwesend. 

Schiinberg. —- Bei der heuti- 
gen Nenvekpachiung des hiesigen 
Schühenhauses wurden neun Gebote 
abgegeben Das niedrigsie Gebot 
war has des bisherigen Schuhen- 
wirthes in höhe von 650 Mk» wäh- 
rend das höchste 1600 Mi. beten 
Uniee den Bieienden sind 7 Refle 
eanien aus Liibeet und einer aus 

Geevetmiihien Die bisherige Pachi- 
smnme war 800 Mi. Der Zuschlag 
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tung aus Weihnachten ein hiesige51 Haus und stieß in der Dunkelheit tin- 
Hos gegen einen eisernen Pfuhl. wo- 

durch er am Unterleib eine schwere 
Quetschnng, eine Pressung eines Dar- 
mes, erlitt. 

s Hirschhorn. Jn Hiidels- 
: heim starb die älteste Frau. Sie er- 

reichie ein Alter von 97 Jahren. Der 
noch rüstige älteste Mann des Ortes 
zählt 93 Jahre. 

Groß-Gerau. Die Psälzis 
sche Bank beabsichtigt hier eine Spar- 
und Depositentasse zu erössnen. Das 
Geschäftslotal befindet sich an der 
Ecke der Wilhelm-, und Ring-Straße 
im Hause des Rechtsantvaltes Dr. 
Neuroth 

Sachen. 
Marienberg. —Nack1 den Er- 

gebnissen der Etatberathungen besit- 
sett sich das Vermögen der Stadt zur 
Zeit aus rund 1,126,339 Mari. Reich 
Abzug der Schulden in Höhe von 
163,081 Mart verbleibt ein reines» 
Vermögen von rund 968,268 MarlJ 
An diesem Vermögen ist der siiidtischej 
Waldbesih mit einem Werthe voni 
336,377 Mark bethkiugt s 

Faltensteinn. —- Am 65. Sie-l 
burtstag del-« Kammerherrn Freiherrn: 
v. Triihschler zum Jaliensiein hats 
sich Feeiin Irnrgard v. Triitschlersi 
Fallenstein mit Wladimir Gras i 
Münster, einem Enkel des Votschasss ters Fürst Münster von Derneburg, 
ver-lobt. » 

M ee r a n e. —- Der sriihere Ge- 
ichäfissiibrer des Textilarbeiierver· 
bandes, Emil Auerbach, der als Kas- 
sirer des hiesigen Gewerkschastslars 
tells größere Unterschlagungen began- 
gen und die Flucht ergrissen hatte, ist 
nach Amerika entkommen. Von dort 
hat er seine hier lebenden Angehörigen 
jetzt benachrichtigi. s 

Iskckih s 
München. —- Jn der Azetylem 

und Sauerstofserzeugungöwertstätte 
an der Brudermühlstraße 13 expla- 
dirte der Azetylenerzeugungiapparat. 
Der Apparat ging in Trümmer. Durch 
die heftige Erschiitterung wurden alle 
Fenster der Werkstätte eingedrückt. 
Der den Apparat bedienende Arbeiter, 
der ledige 281ährige Joses Wolsstei- 
ner, wurde zur Seite geschleudert und 
erlitt gräßliche Verletzungen 

P a s s a u. — Jn Stöbichen ist ein 
großes, niedrig versichertes Orient-mie- 
gut wahrscheinlich infolge Brandstif- 
tung mit allen Futtervorriithen und 
saft sämmtlichem Inventar niederge- 
brannt. 

L a n d s h u t. — Jn Geisenhausen 
brannte im sogenannten Kehlhof das 
aus drei Firsten bestehende Oetonm 
miegut der Brauerei Lorenzer nieder. 
Die Ernte- und Futtervorräthe lettva 
200 Zentner Heu) wurden vernichtet. 
Brandstiftung ist sicher anzunehmen. 

Wurttemverg. 
Stuttgart. —- Der neulich in 

Ebjngen wahrgenommene Erdftoß 
stellt sich nachträglich doch als etwas 
kräftiger herauf-, als ursprünglich an- 

genommen wurde. Die Instrumente 
der Erdbebenwarte in Hohenheim ver-» 
zeichneten den Stoß um 6 Uhr 8 Mi-; 
nuten 37 Selunden. Er wurde auch! , in den aus dem Etdstoß vom 16. No-J 
vember bekannten Orten am Albtrauf 
Und tn Hoden ollern, namentlich in 
Balingen, Hechtngem Tübtngen, aber 
auch in Pfullingen, Reutlingen und 
anderwärts wahrgenommen Selbst 

Ihier in Stuttgart glaubte man viel- 
fach eine leichte Erfchtttterung zu ver- 

spüren. » 

— 
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R i e d l i n g e n. -—— Neulich stürzte 
Kaufmann Walz aus einer Geschäfts-l 
tour bei Rottenacker vom Rad und 
brach den Fuß. Am gleichen Tage 
wurden dem 15 Jahre alten Sohne 
des Metzgers Feder 4 Finger der lin- 
len Hand durch die Hackmaschine ab- 
geschnitten und einem Knecht des Orlo- 
nomen Römer auf Ohnhiilben eine 
Hand durch eine Futterschneidema- 
fchine zerrissen. Ein weiterer schreck- 
licher Unfall ereignete sich im Hause 
des Zimmermanns Georg Letsch. 
Während der Aufstellung eines eiser- 
nen Puinpbrunnenö wollteFrau Letsch 
Holz holen und wurde, als sie sich nach 
demselben bückte, von der im gleichen 
Augenblick umfallenden anpe ins 
Genick getroffen und war sofort todt. 

Isdcue 
Karlsruhe. — Seit Kurzem 

wird der 7 Jahre alte Georg Seibert 
von Aue vermißt. Man befürchtet, 
daß demselben ein Unglück zugestoßen 
ist. Der Knabe ist blond, hat ein 
rundliches Gesicht und stößt beim 
Sprechen etwas an. Er trägt einen 
braungerippten Sammtanzug, schwar- 
ze Schnürschube, sowie eine weiß und 
graue Wollmiitzr. 

B r et te n.—-Auf bisher unaufge- 
tlärte Weise entstand unliingst in der 
Scheune des Landwirths Leopold 
hanser Feuer. Jn kurzer Zeit stand 
auch das Wohnt-aus in Flammen, die« 
weiter auf das angren ende Wohn- 
haus und die Werkstätte es Wagner- 
meisters Blum übergriffen und voll- 
ständig in Asche legten. Der Schaden 
wird auf 50,000 Mart gefchiiht 

Zions-tot0rtnaen. 

Gothr. —— Der 32 Jahre alte 
Knecht has-les Guetniek von hier, in 
Diensten bei dem Fuhrmann kan 
in Noveant, gerieth bei deren R steht 
aus dem Walde don Dageville unter 
seinen mit Holz schwer beladenen 
Wagen und wurde til-erfahren. Er 
war auf der Stelle todt. Er war ein 
guter Sohn, der seinem alten Vater 
am letzten Sonntag seine Ersparnisse 
übergab. 

St r a sz b u r g. ---- Ein werthvol- 
les Geschenk wurde der hiesigen Uni- 
versitäts- und Landesbibliothet von 
der Familie des elsässischen Komponi- 
sten Bittot Neszler. indem deren ge- 
sammter Partituren-Nachlaß sowie 
die noch ungedruckten Wette dei, 
Komponisten der Bibliotdet zuaewen-» 
det wurden. Man hofft, daß biet-; 
durch das Lebenswekt eineg tilchtigenj 
Eliiissets seinem Heimathlande et-; 
halten bleibt. 

freie Itsdtc. 

die Ehefrau Elisabetb henze von 

iihrem Manne, als er von ver Arbeit 
zum Mittagessen inm, in ihrer Woh- 
nung tobt ausgefunden. Die Kehle 
war ihr dur geschnitien und verschie- 
dene Unteriei sverletzungen waren ihr 
zugefügt. Es scheint sich um Raub- 
mord zu handeln, da 50 Mk. und 
Schmucksachen fehlen. Zwei verschie- 
dene Fußspuren deüiesi darauf bin, 
daß zwei Thäier in Frage kommen. 

Zahlreicher Logisbetriigereien hat 
sich der angebliche Maschinist h. schul- 
dig gemacht. H» der sich auch Zöw 
giebel nannte, wurde verhafiet und 
dem Amtsgericht zugeführt. Er ver- 

weigerte bisher jede Auskunft über 
seine Person und iiber seine Stras- 
ihaten. 

Am Iso. September vorigen Jah- 
res floh ein in Danzig bebeimaiheter 
Kaufmannsiebrsing, nachdem er sei- 
ner Firma in Donzig 300 Mi. unter- 

H a m b u r g. --— Mitglied wurde 
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schlagen hatte, nach Berlin. Jn der 
Reichshauptstadt lebte der junge 
Mann, der einen Freund mitgenom- 
men hatte, einige Tage und fuhr 
dann hierher, wo er sich gleichfalls 
mehrere Tage dergniigte und unter 
falschem Namen am Steindamm lo- 
girte· Als er befürchtete, hier ent- 
deckt zu werden, reiste sein Freund 
nach Dunzig zurück. während der 
jugendliche Defraudant mit der Ei- 
senbahn nach Kopenhagen fuhr. Dort 
hielt sich der Flüchtling wieder län- 
gere Zeit auf, um schließlich mit 
einem Dampser nach England zu sah- 
ren. Jn London verbrauchte der 
Flüchtling den Rest des oeruntreuten 
Geldes und suchte sich, um nicht nack- 
Druischland zurück zu müssen, eine 
Beschäftigung. Jetzt wurde der De- 
sraudant dort ermittelt und auf Un- 
traq von den englischen Behiirden 
ausgeliefert 

Ocstckkclcbsmngsknp 
Wie n. — « Ein tragisches Fami- 

lxenereigniß spielte sich kürzlich itn 17. 

Bezirk, Wuriinergasse 92, ad. Der in 
diesem Hause wohnhaste ssjiilytige 
Lutscher Franz Chlatth auch lade 
sich nennend, bat seine 35 ältrige 
Frau, die Federfchmiicketin Fran- 
ziska Chlatty, durch einen Stich rnit 
einem dolchartigen Me er ins es 
tödtlich verwundet und vch nach r- 

ilbung der Blutthat gesliichtet. 
Nachdem unter den Interessenten« 

an den Bad Gasteiner Heil-quellen in 
Bezug aus deren Anlauf durch die 
Gemeinde eine völlige Ueber-einstim- 
muna erzielt wurde. steht nunmehr 
der Vertaussabschlusz unmittelbar be- 
vor. Mit dein Anlauf der heilauels 
len durch die Gemeinde steht auch eine 
entsprechende Ausgestaltung der Ga- 
steiner Kuranstalten in Verbindung- 
Gleichzeitig mit diesen Aktionen wird 
auch der Bau einer elektrischen Klein- 
bahn von Bad Gastein nach Hof-ra- 
stein in Angriss genommen. 

B u d a pe st. —- Die Ungarer Po- 
lizei verständigte die Budapesier Po- « 

lizet, daß der Kaufmann Julius Me- 
zei Wechsel im Betrage von 200,000 
Kronen gesälscht habe und flüchtig sei. 

U n g d a r. —- Die seistnagraphii 
schen Apparate der hiesigen Geblieben- 
warte verzeichneten kürzlich ein Fern- 
beben. Das Erddeben hatte die Nich- 
tuna ostwesi. 

Oel-weist 
Z il r i ch. —- Die tätzlich stattge- 

habte Gedentseier für heinrich von 

Meist im Literarischen Klub des Lese- 
ziriela Hottingen erlitt leider dadurch 
eine starke Beeinträchtigung, daß der 

Referent, der Meist als Erzähler be- 
handeln sollte, durch dliisliche Erkran- 
kung am Erscheinen oerh nbert war. 

Lausanne. —- Jm Alter von 

70 Jahren ist nach kurzer Krankheit 
Oberst David, von 1890 bis 1891 
Kommandant der zweiten Division, 
von 1891 bis 1898 Kommandant der 
ersten, gestorben. Lange Zeit. bis zum 
Jahre 1876, diente er als Jnhruktor; 
Soldat vom Scheitel bis zur Sohle, 
sagte er damals, als er die Bewie- 
thung seines Gutes in Correvon über- 
nahm, der militiirischen Karriere nicht 
Valei, vielmehr stieg er rasch von 
Grad zu Grad. Bei der Truppe war 

er sehr beliebt; sein Waabitiinder 
Schüvenbataillon wollte ihn einmal 
mit Giivait ans dem Arrest befreien, 
den ihm der gestrenge Oberst Perrot 
zudittirt hatte. Mit Bedauern sah 
man 1898 namentlich in der West- 
schweiz den tüchtigen Ossizier aus dem 
Dienst scheiden. 


